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«Drüü Jahr waas?»

«Drüü Jahr Landdienscht »

DOBB'S C) F LONDON LTD., LONDON W I

Die böse Jugend!

Klein-Monika hat einen Spielkameraden,
kann aber seinen Namen noch nicht gut
aussprechen und sagt <Aouti> statt < Walti>.
Soeben sieht es ihn vor dem Hause und
ruft zum Fenster hinaus: »Sali Aouti!»
Empört wendet sich eine ältere,
vorbeispazierende Frau um: «Schäm di, du
frächs Chind!» PR

Aus der Schulstube

In unserer Schule hat eine junge Lehrerin
das Vikariat übernommen. Leider vermag
sie die Sechstkläßler kaum zu bändigen.
Auf die Frage, wen das Wappen des

Kantons Glarus darstelle, strecken gleich
zwei Buben ihre Hände in die Luft. Der
erste antwortet: «De heilig Fridolin»,
worauf der zweite Bub unbeherrscht in
die Klasse ruft: «De Tiräkter vo dr
Elmer Citro.» «p

Mein hochverehrter, lieber alter,
und ewig junger Nebelspalter!

Erst machte Deine Hundstagsnummer
uns große Sorgen, großen Kummer,
doch hat der Wettergott, es scheint,
viel besser es mit uns gemeint.
Das Wetter war fast überall
ich möchte sagen - maximal,
was niemals man gewagt zu hoffen,
ist wieder reichlich eingetroffen.
Man könnt' es kaum noch besser haben,
wie herrlich könnt' man sich erlaben

an diesem Sommer ja es war
ganz märchenhaft und wunderbar!
Sollt' einer andrer Meinung sein,

mag er sie haben; mir schien's fein
in diesem Jahr in jedem Eck
des Landes.

Gruß,
Dein Regenschnegg

Das kleine Erlebnis der Woche

In Goßau stieg eine Frau aus dem Zürcher

Schnellzug und überschritt sämtliche
Geleise, um zur Appenzellerbahn zu
gelangen. Der Bahnbeamte macht die Frau
darauf aufmerksam, sie hätte die
Unterführung benützen sollen. Da antwortet
sie: «Wüssezi ich ga halt uf Herisau zu-
mene Naturtokter.» Worauf der Beamte
höflich erwidert, dies sei kein Grund, die

Unterführung nicht zu benützen. Die
Frau entgegnet: «De Härr Tokter hät
mer am Telifon ustrückli gsait, i müeß
ufern chürzeschte Wäg cho!» SPÜ
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